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2@, M. Linfter Jahrgang. 1858.

Snbalt: Am 25, DMiry. — Disturd diber die Bejolbungdfrage (Sdluf). — Primarjdulgeies besd
Kantongd Solothurn (Sdhuf). — Sdul=Chronif: Bern, BVafelland, Aargau, Biivid, St. Gallen,
Unterwalven, Tbhnrgau, Jtalien. — Wngeigen. — Feuilleton: Gottiried Pollmann (Fortiepung:.

— Der brave Tambour..

am 25, Ny,

#Cud) aber, die ihr meinen Mamen furditet, foll aufgehen die Sonne der
Gereditigleit 1
Mal. 4, 2.

Wie einjt die ,Gottbegriifte” mit Cntjitden,
Und auf dDed Glaumbend und der Hefinung SHivingen,
Dem Cwigen mit frommoerfliavten Bliden
Jbr hichjtes ¥ob jucht, betend dbarjubringen:
Sp glithn aud) heute gotftergebne Seelen
Fiiv jenes grofe, beilige Crbarmen —
Dafy Gott fidh will der Siinderivelt vermihlen,
Und fie am Vaterhersen fann erivavmen.
Wer vithmt nidht mit Dearia feine Tveue,
Die ummmftoglhid) wabre, ewig neue? —

Bt #

Sdhon betmt Diorgenroth vom euen Vimbde
Tent begeijtvungdvoller Jubeljang;
Und bed Welterléjers nahe Stunbe
Stimmt das Hery jn hidchjtem Feierflang. —
O andh mir it jenes Deil verfiinbet
Jn dent Aufgang aus des Himmels Hih'n,
Der mid) new mit Gott bem Hevrn verbiinder —
Sreundlid) fehrt Des Lebens Weae gelh'm.
Darunt rithm’ id) feines Wortes Treue,
Ste — Dbic emwig wabre, ewig neue.



	Am 25. März : "Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit!" : Mal. 4, 2

